
Rundbrief vom !7 .1']',.201,0

15 Tage in Togo unterwegs zu unseren Patenhindern und zu den neuen Projehten

LiebeTogo-Freunde,
wie jedes Jahr machten wir auch in 2010 nach Beginn des neuen Schuljahres im Oktober inTogo eine

Rundreise . Immer wieder sind wir beeindruckt u on den Fortschritten bei den Patenkindern und den Schul-
projekten, die durch lhre Spenden möglich wurden.
Beispielhaft für alle Patenkinder möge hier Patience stehen:
Sielebte als Kindbei ihrerTante, unserer Nachbarin. Doch sie durfte nicht, wie
die eigenen Kinder eine Schule besuchen, sondern musste als Hilfe im Haus
arbeiten. Es gelang, ihr eine Ausblldung zur Schneiderin zu ermöglichen. Am
31-.Oktober 201,0 wurde ihr und anderen feierlich das Diplom übergeben Nun
darf sie ein eigenes Atelier aufmachen.
Mit lJnterstützung von Herrn Clöment, einem Lehrer und Sekretdr bei den

Salesianern, wurde für Patience ein Raum gefunden. Dortkann sie von nun an

mit ihrem dreijö,hrigen Sohn Michael selbstandig leben und für sich und den

S ohn den Leb ensunterh alt v er dienen.

Gleichzeitig geht sie viermal dieWoche abends zum A,lphabetisierungskurs von

Was unsere Schulprojekte angeht, so erlebten wir eine groJSe Dankbarkeitbei Kindern, Eltern, Lehrern und vie-
len Prominenten, die bei der Einwelhung unserer Schulen durch Reden und Geschenke zum Ausdruck kam.
Dieses Jahr konnten wir in Hanyigba-Duga drei Schulen einweihen: die katholische Grundschule, die

renovierte Realschule und eine neue Realschule. Wie dringend der Neubau der Realschule erforderlich
war, drückte eine Schülerin in ihrer Dankesrede aus:

,,Wir haben unter dem Mangel an Klassenräumen gelitten; der Direktor begrenzte die Aufnahme von
Schülern. Aber dankPaterSchwark,demPastor der Gemeinde ,,HeiligeFamilie" vonHanyigba,haben
wir jetzt ein schönes Geböude mit Bänken; gestiftet von deutschenWohltätern. Welch eine Freude
erfüllt uns an diesemTag ...Wir bedanken uns unendlich für lhreWohltötigkeit ..."

Dass wir in 201,0 auch die Realschule so weitgehend unterstützen konnten, war in 2009 noch nicht vo-
rauszusehen. Als wir uns 2009 umschauten, u)aren wir von den Zustanden der dortigen katholischen
G r un ds chule b etr o ff en.

Fotos 2009: Zwei der bisherigen Klassenräume der Grundschule in Hanyigba-Duga

Diesen Kindern und Lehrern stehtheute ein wunderbarer Neubau zurVerfügung. Zudem wurde die Schu-
Ie auchmit Schulbüchern für o,lle Klassen und weiterem Schulmaterial ausgerlistet. Früher hatte nur der
Lehrer ein Buch zur Hand und dieVermittlung ging über dieWandtafel.

Herrn Clöment.



Schuleinweihung der neuen 6rundschule uon llanyigba-Duga am 8. November 2010
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Wie utir sahen, glbt es im IJmfeId noch eine weitere allgemeine Realschule, und zwar hoch in den Ber-
gen, in Hanyigba-Todzi, die dringend ersetzt werden müsste.

e-"*?*
Eines der zwei Schulgebäude.

Im Jahr 2002 konnten wir in diesem Dorf die Einweihung der uon Grund auf renovierten allgemeinen
Grundschule und der neuenkatholischen Grundschule, unserer ,,Overbergschule" feiern.

D orfstr aJSe v on H any igb a-To dzi

Viele SchüIerinnen und Schüler möchten nun weiter
zur Realschule gehen, doch die 12 km lange, zer-
klüftete Prste ist thnen nicht zumutbar; auch sind
die Eltern nicht in der Lage, für ihre Kinder ein Zim-
mer in der Stadt anzumieten. Deshalb errichteten
sie dies e B ehelfsschule.

Der Bau einer neuen Realschule in diesem Dorf
sollte unser nächstes Projekt sein.

Mit dankbaren und herzlichen Grüßen

Dorothea Regenbrecht und Hubert Schlie

Hinweisen möchten wir noch aur d en DiaVOftfag:,,Zghn Jahfg ahtiU in TOgO"
am S.Dezember 2O7O um 19.30 Uhr im Niedersachsensaal des Rath auses GMHütte
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